
IN KÜRZE

Mittagstisch
für Senioren

Wanderung
mit Alpakas

SINZING.AmDienstag, 13. Juli, ist um
12UhrWiederstart des Seniorenmit-
tagstischs imSaal derGaststätte Erber
Eilsbrunn (Preis proPerson: siebenEu-
ro inklusive Salat).NachdemHaupt-
gangwartet eine süßeÜberraschung.
Anmeldungbei Erber bisDonnerstag
unterTel. (0 94 04) 86 52. Es gilt FFP2-
Maskenpflicht (Masken sind selbst
mitzubringen). (lpe)

HEMAU. FürMontaghat der Frauen-
bundeine einstündigeWanderungmit
dreiAlpakas organisiert. 20 Frauen
können teilnehmen; Treffpunkt ist um
17.30Uhr inNeukirchenbei Staudigl,
UntereHauptstraße 13A.Anschlie-
ßend ist Einkehr im„TangrintlerHof“
inTiefenhüll. Anmeldungbei Ruth
Baumer-DettenwangerTel. (0 94 91)
9 35 31oder (01 52) 29 51 77 52. (lik)

HEMAU. In einemWohnhaus amRing-
weg ist es am Dienstag gegen 1.50 Uhr
zu einemDachstuhlbrand gekommen.
Ursache war laut Kreisbrandinspektor
Bernhard Ziegaus ein Elektrogrill im
Hinterhof. Dieser habe eventuell auf-
grund eines technischen Defekts zu
brennen begonnen. Das Feuer breitete
sichüber denDachstuhl aus. ZumZeit-
punkt des Brandausbruchs befanden
sich keine Personen im Haus. Die Be-
troffenen wurden zwar vor Ort von ei-
nem Arzt untersucht, mussten aber
nicht insKrankenhaus.

Schwierigkeiten bereitete der Feuer-
wehr laut Ziegaus das alte Steindach
auf demHaus.Weil sich das Feuer dar-
unter ausbreitete, musste es von den
Einsatzkräften abgetragenwerden. Die
engen Gässchen imHemauer Ringweg
stellten dagegen kein Problem dar. Ein
Teil des Löschangriffs lief über den
Paintner Weg, der andere Teil direkt
über den Ringweg. Vor Ort waren die
Feuerwehren aus Hemau, Beratzhau-

sen, Hohenschambach und Klingen
mit insgesamtgut 70Kräften.

Für die Hemauer war es die zweite
unruhige Nacht in Folge. Schon in der
Nacht von Sonntag auf Montag wur-
den sie von lautem Sirenengeheul aus
den Betten gerissen. Bei dem Dach-
stuhlbrand war die Alarmierung per
Sirene allerdings vorgesehen, wie Zie-
gaus erklärt: „Wenn ein größerer Not-
fall vorliegt, wie ein Dachstuhlbrand,
wird auch in der Nacht per Sirene alar-
miert. So bekommen es mehr Einsatz-
kräftemit.“

Bei dem Sirenengeheul am frühen
Montagmorgen um 3.38 Uhr hat es
sich hingegen eventuell um einen Pro-
grammierfehler gehandelt.Hier schlug
eine Brandmeldeanlage an – ein Fehl-
alarm also. „Wir wissen noch nicht,
warum die Sirene losgegangen ist. Die-
ser Sache wird auf jeden Fall nachge-
gangen“, sagt Ziegaus. Dass die Alar-
mierung per Sirene irgendwann ganz
verschwindet, wird nicht der Fall sein.
„Vom Freistaat Bayern aus wird das auf
jeden Fall nicht abgestellt.“ Die soge-
nannten „Piepser“ für die Feuerwehr-
leute seien nur ein Zusatz – obligato-
risch sei weiterhin die Alarmierung
per Sirene. AmDienstagmorgenwar es
ruhig im Ringweg. Eine Holzbaufirma
kümmerte sich umdie Reste des Dach-
stuhls. Am Haus sind die Spuren des
Unglücks deutlich sichtbar. (lds)

Dachstuhl brannte
EINSATZWieder heulten
in Hemau nachts die Si-
renen: Ein Elektrogrill
verursachte ein Feuer in
einemDachstuhl. Keiner
wurde verletzt.

Der Dachstuhl wurde durch das Feuer stark beschädigt. FOTO: DAVID SANTL

BERATZHAUSEN. Der Katholische
Frauenbund Beratzhausen hatte zu ei-
nem feierlichen Gottesdienst in die
Pfarrkirche St. Peter und Paul eingela-
den. Es war der passende Rahmen zur
Ehrung langjähriger Mitglieder – und
zum Gedenken an die Verstorbenen.
Die Frauen gestalteten die von Pfarrvi-
kar Robert Amandu zelebrierte Messe,
der auch die Grüße von Pfarrer Georg
Dunst überbrachte.

Noch vor dem Schlusssegen ehrte
die Vorsitzende des Zweigvereins, El-
friede Riepl, vier Frauen, die dem Bund
vor 20 beziehungsweise 50 Jahren bei-
getreten waren. Damit die Abstandsre-
geln auch bei der Ehrung eingehalten
werden konnten, waren Urkunden
und Ehrennadeln auf den Kirchenbän-
ken bereitgelegt. Und so können sich
künftig Gertraud Eisner und Marlene

Spitzenberger die goldene Ehrennadel
mit Stein für 50 Jahre Vereinstreue ans
Revers stecken. Die silberne Ehrenna-
del für 20 Jahre Mitgliedschaft erhiel-

ten Erika Sperrer aus Hardt und Elisa-
beth Otzelberger aus Mausheim. Zu-
dem standen für die Geehrten auch
nochBlumenstöcke bereit. (lik)

KIRCHE

Frauenbund ehrte langjährigeMitglieder

Die Geehrten (vorne v. l.): Marlene Spitzenberger, Gertraud Eisner, Elisabeth
Otzelberger und Erika Sperrer; dahinter Vikar Robert Amandu und Vorsitzen-
de Elfriede Riepl FOTO: INGRID KROBOTH

SINZING. Die Theaterfreunde Vieh-
hausen beteiligen sich am Jubiläums-
programmzum1100-Jährigen von Sin-
zing. Die Gruppe „mord.meets.gaudi“
präsentiert am15. Juli im Innenhof der
Grundschule Sinzing das Theaterstück
„bEin Skelett trägt Amulett“. Beginn
des Theaterstücks ist um 19 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr. Die Spieldauer be-

trägt etwa eine Stunde, der Eintritt ist
frei. Spenden zur Förderung des Thea-
tervereins sind erwünscht. Aufgrund
begrenzter Platzkapazitäten ist eine
Anmeldungunter Tel. (09 41) 396 02 12
oder per E-Mail unter kultur@sin-
zing.de nötig. Das Ensemble versucht
auf charmante Art, einen historischen
Kriminalfall zu lösen. (lpe)

THEATER

Mordermittlungmit viel Humor

Das Ensemble „mord-meets.gaudi“ beteiligt sich mit einem humorvollen
Theaterstück amSinzinger Jubiläumsprogramm. FOTO: GERTRAUD PILZ

BERATZHAUSEN. Da staunte Beratz-
hausens Bürgermeister Matthias Beer
(CSU) nicht schlecht: Zwischen den
Stiefmütterchen in den Pflanzkübeln
auf dem Brunnen vor dem Rathaus
war kürzlich unverkennbar Cannabis
insKraut geschossen.

Alles begann damit, dass Beers
Smartphone klingelte und sein Bau-
hof-Team an der Strippe war. Die Mit-
arbeiter berichteten Beer, dass sie die
Stauden mit den gefingerten Blättern
und den gezackten Rändern in allen
vier Töpfen gefunden hatten. Es gab
nichts an der botanischen Einordnung
zu rütteln. Nach einer kurzen Netzre-
cherchewar klar: Hiermacht sichCan-
nabis sativa breit.

HattenBeer und seinTeames in die-
sem Fall also mit einer illegalen Dro-
genplantage mitten auf dem zentralen
Platz der Marktgemeinde zu tun? Der
Bürgermeister geht nicht davon aus,
dass die Pflanzen bewusst angepflanzt
wurden. „Vielleicht waren die Samen
schon in der Pflanzerde oder stammen
aus dem Vogelfutter“, überlegt er. Von

Drogen im öffentlichen Raum könne
zudem keine Rede sein, weil es sich
laut Beer dabei um männliche Pflan-
zen gehandelt habe. Da seien keine
Substanzendrin, die highmachen.

Deswegen haben Beer und sein
Team auch keine Sorge, dass ihnen das
Ausreißen der Pflanzen als Vernich-
tung von Beweismitteln zu stehen
kommen könnte. Auch die Töpfe sind
inzwischen vom Rathausplatz ver-
schwunden. Das habe aber weniger
mit dem ungewollten Pflanzerfolg zu
tun, als vielmehr damit, dass der Rest
der Blümchen bereits verblüht war.
Beer wäre aber nicht Beer, wenn der
diesen Fund nicht für seine Social-Me-
dia-Kanäle genutzt hätte. Er haute eine
Story auf Facebook raus, in der er sich
nach dem „Gaudiburschen“ erkundig-
te, auf dessen Kappe der am Rathaus
sprießendeHanf gehe.

Es ist nicht das ersteMal, dass Hanf-
pflanzen im öffentlichen Raum ins
Kraut schießen. Vor zwei Jahren tauch-
ten üppige Cannabispflanzen imÜber-
gangsgrün auf dem Bismarckplatz auf.
Die Stadt veranlasste sogleich die Ent-
fernung des Krauts. Auch damals hat
es sich um eine männliche Pflanze oh-
ne Wirkstoff gehandelt. Anders sah
das ein paarWochen zuvor aus, als die
Regensburger Polizeiinspektion Süd
von einem Anwohner eine Aufzucht
von Cannabispflanzen in der Mattin-
ger Straßemitgeteilt bekam. An einem
Hang, in der Nähe des SinzingerWegs,
hatten bislang unbekannte Täter meh-
rere Stauden angepflanzt und jeweils
mit einem engmaschigen Zaun ge-
schützt. Die Aufzucht wurde von der
Polizei abgeerntet und sichergestellt.

Zuletzt hob die Polizei im Landkreis
Regensburg Anfang Februar eine Auf-
zucht aus. Alles begannmit derMittei-
lung, dass ein 48-Jähriger aus Schier-
ling vermisst werde. Während der
Fahndung fuhr eine Streifenbesatzung
zur Wohnung des Vermissten. Den
Beamten entging der starke Marihua-
nageruch aus der Wohnung nicht, so
dass sie nach der Geruchsquelle such-
ten. Letztendlich entdeckten die Beam-
ten in der Wohnung eine Aufzuchtan-
lage für Marihuana und stellten meh-
rereHundertGrammMarihuanapflan-
zen sicher. Der 48-jährige Vermisste
kehrte noch während der Durchsu-
chung wohlauf in seine Wohnung zu-
rück und wurde in Gewahrsam ge-
nommen.

Hanfwuchs vor
Beratzhausens Rathaus
UMWELT In allen vier Blu-
menkübeln am Brunnen
gediehen die Stauden
prächtig. Hat hier je-
mand einen allzu grü-
nen Daumen bewiesen?
VON HEIKE HAALA

Die Hanfpflanzen wuchsen in den Blumenkübeln amRathaus. FOTO: BEER

„
Vielleichtwarendie
Samenschon inder
Pflanzerdeoder
stammenausdem
Vogelfutter.“
MATTHIAS BEER
Bürgermeister von Beratzhausen

35LANDKREISMITTWOCH, 7. JULI 2021 RLH1©MITTELBAYERISCHE | Hemau und westlicher Landkreis | Landkreis | 35 | Mittwoch,  7. Juli  2021 


